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Ne. Dienstag , den 7 . Juli LS14 8L. Jatzrg .
50jährige Jubelfeier der Volkspartei .
Tie Schleswig -Holsteinfrage des Jahres 1864 hatte

auch unser Wnrttemberger Walk stark beschäftigt. Tie
politischen Erörterungen hatten zu einer entschiedenen
Stellungnahme gefordert und auch die Oppositionspartei
des württembergischen Landtags gespalten . Tie Landes -
versamMmg zu Eßlingen am 27 . Dezember 1864 war
die erste, in der nur die entschiedeneren Elemente der
Oppositionspartei vertreten waren . Wenn es überhaupt
richtig ist, einen bestimmten Tag als Gründungstermin
einer politischen Partei anzüsehen, so sieht die Volks-
Partei mit Recht jenen Tag als ihren Geburtstag an .
50 Jahce sind seitdem verschwunden. Wie man im bür¬
gerlichen Leben in allen Gattungen das goldene Jubiläum
sciert, sh auch die Volkspartei . — s -

Zn Eßlingen , der Wiege der Partei , hatten sich astr
Sonntag zahlreiche Männer eingesunden, um an diesem
Jubiläum teilzunehmen . Schon auf der Maille bei der
flotten Parademusik sah man die politischen Gäste in
Menge. - ' sTer Kugel' sche Aestsaal war bis auf den letzten
Platz besetzt, 650 Tischkarten waren ausgeg -eben . Neben
der cchp schwäbischen Hausmannskost gabs aber auch hier
schon geistige Nahrung . Rechtsanwalt Hartmann -Eß -
lingerhsprachhiePegrüßlnNgswörte , Gemeinderat Schwarz -
Eßlingen tischte Erinnerungen aus der EUinger Partei ans .
Taranf kamen die Glücktvünsche namens der Frankfurter ,Elsässer Und der Stuttgarter Ortsgruppe . Landtaasab -
gsordneter Muser überbrachte die Grüße der Badener
und knüpfte einige Betrachtungen an , die den alten Idea¬
listen und Optimisten der Partei erkennen ließen . Zum- Schluß toastete Stadtgeometer Kercher auf die Frauen .
Nach dem Festessen wandelte ein nicht enden wollender —
man schätzte auf 1500 Teilnehmer — Festzng , dieNieren fuhren in Wagen , durch die Straßen der Stadt
hinaus zur Burg , wo alsbald Rechtsanwalt Hart¬mann in einer kürzen, bündigen Ansprache die anwesen¬den Mitbürger und Parteigenossen begrüßte . Oberbür¬
germeister Tr . Mülberger entbot den Willkommgrußder Stadt mit temperamentvollen Worten . Nach dem
von einer EUinger Festjnngfrau vorgetragenen und von
RechtscmwAt Ap . Elsaß gedichteten Festprolog ergriffdieser als HtchsDender tW , Landesausschusses selbst das
Wort zu eitler Mrspräche , tu der er der Gründer der
Partei, namentlichMM , der alten EUinger gedachte . Er

schlW mit einem' Appell an die HstmanitätJund deM -
kratische Gleichheit. Därastf betrat o- '"' "

Reichstagsabgejordneter Paper
lebhaft begrüßt die Tribüne , der durch die Herausgabeder Festschrift der Geschichtsschreiber der Partei ge-'

ist ' . . " "worden ist und gab einen fein ausgearbeitetenj erschöp¬fenden .Ueherblicküber die verflossenen 50 Jahre der Partei ,an den er auch ein Wort über das Verhältnis zu den anderenParteien anknüpfte . Er schloß mit den eindrucksvollen Wor¬ten : „Ter Glaube ist uns heute nach einer 50jährigenEntwicklung zur Gewißheit geworden. Einer solchenSache zu dienen , war ein halbes Jahrhundert unserGlück und unser Stolz : so soll es auch bleiben . Ihm folgtein der Liste der Redner Redakteur I n n g e -Frankfurt ,der namens des Verlags und der Redaktion der Frank¬furter Zeitung sprach. — Nach einer längeren Pause cc-
öffnete den 2 . Reigen der Festredner Rechtsanwalt Levi -
Stuttgart , der bei der Gründungsversammlung vor 50
Jahren mit im Präsidium saß. Leider vermochte seinschwaches Organ nur bis in die ersten Reihen porzüdrin -
gen. Nun kam allseits begrüU i - .p ? 7

> ' '
, Conrad Haüßmann .^

Hatte Payer vorzüglich aüsgeschen , so merkte man Hastß-
mann das Unwohlsein, v!on dem er schon tags zuvor be¬fallen worden war in Tübingen , noch an . Ties konnte
ihn aber nicht hindern , mit dem ihm eigenen Tempera¬ment eine feurige Rede zu halten auf die Partei als Er¬
zieherin zum Staatsbürger und die Volkspartei als die
Gemeinschaft unabhängiger , Menschen. Der brausendeBeifall ward vom Freiheitslied „Freiheit die ich meine"
abgelöst . Taranf sprach Chefredakteur Tr - H e u ß -Heil-bronn für die Jugend und Abg. Fischer -Heilbronn das
zündende Schlußwort . — Damit war der offizielle, inallen Teilen wohlgelungene , auch vom Wetter begünstigteAkt M Ende . Es schloß sich noch ein gemütliches, zwang¬loses Zusammensein in der „ Traube " an . — Zahlreiche
Abgeordnete der Partei waren persönlich erschienen, vonanderen wie Naumann , Wiemer , Müller -Meiningen 5Hof,dem Reichstagspräsidenten Kämpf, Quidde , Köhl u . a .waren Telegramyre MgelMfen . 5 ^ ^ . .

Die Jahrhundertfeier in Tübingen .
, ^ Tie von Regierung , Landstände und Stadt ver¬

anstaltete 400 -Jahrseier des Tübinger Vertragestrug den Charakter eines ernsten Gedüch - icksaktes , deruns einen Blick rückwärts tun ließ in die Vergangenheitvor 400 Jahren . Tie gemeindlichen, staatlichen und
privaten Gebäude , vor allem aber das Rathaus und die
Neckarbrücke hatten festlichen Flaggenschmuck angelegtKurz vor 10 Uhr zog die Stadtgarde , die in diesenTagen ebenfalls ihr Jubiläum feiern kann , hoch An Roß ,mit ihren von Herzog Ulrich 1514 gestifteten Fähnlein

c-m der Spitze , nach oem Bahnhof , um dort mit einer
Abordnung der bürgerlichen Kollegien die Gäste, die in
Sonderwagen ankamen, zu empfangen . Etwa 80 an der
Zahl , Mitglieder der Regierung und der Stände wurdenunter Borantritt des Stadtreiterkorps Und der Regi¬mentskapelle sofort nach dem Rathaus geleitet . Äm
Eingang des Rathauses empfing Oberbürgermeister H a n-
ser mit einer weiteren Deputation der Gemeindever¬treter die Festgäste und geleitete sie in den ernst, schlichtaber wirkungsvoll geschmückten Festsaal , wo die Büstedes Landesherrn aufgestellt war . Unter den Festgästenwaren zu bemerken : Ministerpräsident Tr . v . Weiz¬säcker, die Staatsminister v . Fleischhauer , v . Habermaas ,v . Schmidlin , v. Pistorius , die Staatsräte Freiherr v .
Gemmingen -Guttenberg , v . Kern und v . Schneider , der
Präsident der Generaldireltion der Posten - und Tele¬
graphen , v . Metzger, Ministerialdirektor v . Scholl , Gc-
heimrat v . Payer , ein Tübinger Kind und Vertreterdes Reichstagswahlkreises , der Vizepräsident der ErstenKammer , Staatsrat v . Buhl , der Präsident der ZweitenKammer , v . Kraut , und Vizepräsident Tr . v . Kiene,zahlreiche Mitglieder der Ersteil und Zweiten Kammer ,ferner Graf Zeppelin -Aschhausen. Ten Willkomm analle diese Herren entbot Oberbürgermeister Hauser ineiner eindrucksvollen Rede, worin er ans die Bedeutungdes Tübinger Vertrags hinwies , der von einem edlen
württembergischen Fürsten ins Leven gerufenen Universi¬tät gedachtes Uhlands Heimat erwähnte und daran er¬innerte , welche große Rolle Tübingen vor und nache,em Vertrag durch hervorragende Persönlichkeiten und
durch die Haltung seiner ganzen Bürgerschaft gespielt hat ,wie Tübingen auch heute noch mit jenen Fragen vor400 Jahren aufs engste verbunden sei, wie das Stadt¬
reiterkorps seinen Ursprung auf jenes bewegte Jahr zn-
rückführen und in diesen Tagen sein Geburtsfest feiernkönne. Seine Rede schloß mit lebhaftem Dank an die

Varküßele .
? Eine Dorfgeschichte von Berthold Auerbach . ^

0) (Fortsetzung .) (Nachdruck verdaten .)Der Holzhauer nahm die beiden Kinder an der Handund verließ mit ihnen die Stube und Haus .
„Wohin wollen wir gehen?" fragte er die Kinder

auf der Straße . E
, „Wenn du unser Vater sein willst, geh mit uns

heim : da drunten ist unser Haus, " sagte Dami ,
„Ist es denn offen ?" fragte der Ohm .
„Nein, aber der Kohlenmates hat den Schlüssel, erhat uns aber noch nie hineingelassen . Ich springe vorausMd hole dm Schlüssel/ ' Und behend machte sich Damiws und sprang davon . E
Amrei kam sich wie gefesselt vor an der Hand des

Ohms , und dieser redete doch jetzt mit zutraulicher Jstnig -uÄ m sie hinein , er erzählte fast wie zu seiner Entschul-- aigunsi, daß er selber eine schwere Familie habe, so daßN M) mit Frau und fünf Kindern nur mit Not fortbrin -
könnte. Nun aber erhalte er von einem Manne , derliroße Waldungen in Amerika besitze, freie UeberfahrtMo nach fünf Jahren , wenn er den Wald umgerodet habe,m groycs Ackergut , vom besten Boden als freies Eigen-

Dank gegen Gott , der ihm das für sich undEmder bescherte, habe er sich sogleich vorgesetzt ,we
Wohltat zu tun und die Kinder seines Bruders mit -« ehmen ; er wolle sie aber nicht zwingen und nehme

^ Eshmpt nur mit , wenn sie ihn von ganzem Herzen8 ru hätten und ihn als ihren zweiten Vater betrachteten.
.Mrcr sah jh,i nach diesen Worten groß an . Wenn sienur. hatte machen können, daß sie diesen Mann liebte !'
, ye fürchtete sich fast vor ihm ; sie wußte nichts da-

A M zu tun . Und daß er so plötzlich wie aus den Wolken
Alchßd verlangte : Hab' mich lieb ! das machte sie eherLWachensch gegen ihn . /

>,Wo ist denn deine Frau ?" fragte Amrei . Sie
mochte Wohl fühlen, daß eine Frau sie milder und all¬
mählicher angefaßt hätte .

„ Ich will dir nur ehrlich sagen," erwiderte ^ der
Ohm , „meine Frau mengt sich nicht in diese Sache , sie
hat gesagt, sie rede mir nicht zu und nicht ab. Sie istein bißchen herb, aber nur von Anfang , und wenn du gut
gegen sie bist, und du bist gescheit, so kannst du sie Um
den Finger wickeln . Und wenn dir auch einmal etwas
geschieht , was dir nicht recht ist, denk', du bist bei deines
Vaters Bruder , und sag' mir 's ganz allein , und ich willdir helfen, wo ich kann . Aber du wirst sehen, du fängst
jetzt erst zu leben an .

"
Amrei standen die Tränen in den Augen bei diesenWorten , und doch konnte sie nichts sagen, sie fühlte

sich diesem Manne gegenüber fremd . Seine Stimme be¬
wegte sie, aber wenn sie ihn ansah , wäre sie gern ent¬
flohen .

Ta kam Dami mit dem Schlüssel. Amrei wollte
ihm denselben abnehmen , aber er gab ihn nicht her . Inder eigentümlich pedantischen Gewissenhaftigkeit der Kin¬der sagte er , daß er des Kohlenmatesen Frau heilig
versprochen habe, den Schlüssel nur dem Ohm zu geben.
Dieser empfing ihn , und Amrei war 's , als ob sich ein
zaubervvlles Geheimnis anstuc , da der Schlüssel znmerstenmal im Schlosse rasselte und jetzt sich drehte — dieKlinke bog sich nieder , und die Türe ging auf . Eine
eigentümliche Grnftkälte hauchte aus dem schwarzen Haus¬
flur , der zugleich als Küche gedient hatte . Aus dem Herde
lag noch ein Häufchen Asche, an der Stubentürc waren
noch die Anfangsbuchstaben vom Kaspar Melchior Balthcsund darunter die Jahrzahl vom Tode der Eltern mitKreide angeschrieben. Amrei las sie laut , das hatte nochder Vater angeschrieben. „ Schau, " ries Dami , „ der Ach¬ter ist gerade so gezogen, wie du ihn machst , und wie'sder Lehrer nicht leiden will , so von rechts nach links . "Amrei winkte ihm, still zu sein . Sie fand es fürchter¬lich ynd sündhaft , Paß der Dami hier so leicht sprach,

hier, wo es ihr war wie in der Kirche, ja wie stritten inder Ewigkeit, ganz außerhalb der Welt und doch mitten
drin . Sw öffnete selber die Stubentüre . Die Stube
war finster wie ein Grab , denn die Laden waren geschlos¬
sen, und nur durch eine Ritze drang ein zitternder Son¬
nenstrahl herein und just auf einen Engelkopf am Kachel¬
ofen , so daß der Engel zu lachen schien . Amrei siel er¬
schreckt nieder , und als sie sich aufrichtete , hatte der
Ohm einen Fensterladen geöffnet und warme Luft drangvon außen herein . Hier innen war es so kalt . Ist der
Stube war nichts mehr von Hausrat als eine an die Wand
genagelte Bank . — Dort hatte die Mutter gesponnen,und dort hatte sie die Händchen Amreis zusammengefügtund sie stricken gelehrt .

„ So , Kinder , jetzt wollen wir wieder gehen," sagteder Ohm , „ da ist nicht gut sein. Kommet mit zum Bäk-
ker, ich kauf' jedem ein Weißbrot ; oder wollet ihr lieber
eine Brezel ?"

„ Nein , noch eine Weile dableiben," sprach Amrei
und streichelte immer den Platz , woraus die Mutter ge¬
sessen hatte . Aus einen weißen Fleck an der Wand deu¬
tend, fuhr sie dann halblaut fort : „Ta hat unsere Knk-
kucksuhr gehangen und dort der Soldatenabschied von un¬
serem Vater , und da sind die Stränge Garn gehangen ,die die Mutter gesponnen hat ; sie hat noch feiner spinnen
können als die schwarze Marann ', ja die schwarze Ma -
rann ' hat 's selber gesagt : immer einen Schneller mehraus dem Pfund als jedes andere und alles so gleichling— da ist kein Knötele drin gewesen , wmn sie da den
Zwirn gemacht hat . Wenn ich damals schon bei Verstand
gewesen wäre , hätte ich nicht zugegeben, daß man der
Mutter ihrL Kunkel verkauft, es wäre mein Erbstück ;aber es hat sich niemand unserer angenommen . O Mutter
lieb ! v Vater lieb ! wenn ihr es wüßtet , wie wir herum¬
gestoßen worden sind, es täte euch noch jammern in der
Seligkeit . "

(Fortsetzung folgt .) ,
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Wunsche, es möge , die » Jahrhundertfeier einen schönen
Verlauf nehmen Mn

'
Frommen von Wrst ; und Volk,

von Stadt und Land .̂ M .
Ter Feier im Rathcküs folgte rnr historischen Ritter¬

saal des Schlosses ein weiterer Festakt, bei dem der Vize¬
präsident der Ersten Kammer , Staatsrat v . Buhl , auf
die politische Entwicklung des Landes hinwies , einen Ver¬

gleich zog zwischen Tübingen vor 400 Jahren und heute,
die Treue des Württemberger Volkes zu Vaterland und

König rühmend erwähnte und mit einem Hoch auf den

Landesherrn schloß . Ministerpräsident Tr . v . Weiz¬
säcker überbrachte die Grüße des Königs , der sein
lebhaftes landesherrliche Interesse an der Feier zum
Allsdruck bringe . Er dankte auch im Namen der Mit¬

glieder des Staatsministeriums , erinnerte des weiteren

an den frühzeitigen Besitz einer Verfassung in Altwürt¬

temberg , die den Uebergang züm modernen Verfassungs¬
staat gebildet habe, an den großen Unterschied zwischen
den Ansprüchen des alten Landstands und der heute der

Verfassullgsurkunde zugrunde liegenden ständischen Auf¬

gaben und kam zu dem Resultat , daß wir uns freuen
dürfen , daß das Land gegen früher für die Förderung
der allgemeinen Wohlfahrt , der Kultur , des äußeren und
inneren Fortschritts eine fo große Truhe gewonnen habe.

Nach ihm rühmte Kammerpräsident v. Kraut in seiner
Rede die Vorzüge der .Verfassungsreform von 1906 , zu
der die Saat so frühe schon gelegt worden sei . Ter

Kanzler der Universität , Staatsrat Tr . v . Rümelin ,
hielt sodann die Festrede . Er gab einen geschichtlichen
Ueberblick über die Vorgänge von 1514 , die Wirkungen
und das Wesen des Tübinger Vertrags , der sich trotz
aller Versuche, ihn Äußer Kraft zu setzen, mit Erfolg
bis 1805 behauptet habe. Tos sei ein Beweis für schwä¬
bische Treue und schwäbische Eigenart , an der man fest-

halten möge in dem besonderen schwäbischen konservativ -

demokratischen Geiste, der neben dem schönen „ Hie gut
Würrttemberg alleweg" seinen Ausdruck finde in den

beiden Wahlsprüchen oes trotz mancher Schwächen doch
so ritterlichen und von seinem Volk geliebten Herzogs
Ulrich : „ Mit Freuden hindurch " und „8wt äniino " .
— Ter Vortrag des Lindpaintnerschen Chors „Tas

Wirtemberger Lied" beschloß die Feier . Bei dem sich

anschließenden Festmahl mit Ungefähr 120 Gedecken sprach
Vizepräsident Tr .

'
v . Kiene auf den König , Minister

des Innern v . Fleischhauer auf die Landstände ,
Staatsrat v . Kern auf die Stadt Tübingen , Reichs-

nnd Landtagsabgevrdneter Liesching aus Land und

Volk in Württemberg . Ter Rektor der Universität , Prof .
Tr . Fuchs , dankte in Erwiderung auf die verschiedenen
Ansprachen für die bei dem Hoch auf die Stadt auch der

Universität gewidmeten freundlichen Worte . Habe die

Universität sich auch allezeit des Wohlwollens von

König, den Ständen und Regierung zu erfreuen , und sei

sie ein „ teueres " Kind , so könne man , besehe man sich
die Einrichtungen anderer Hochschulen, nicht verkennen,
daß ein Tag kommen müsse, an dem sie auch mehr ver¬

langen müsse, denn es könne .nicht übersehen werden, daß
das Kollegieugebäiwe

' einer - Vergrößerung bedürfe und

den Jnnenräume eine .Modernisierung drmgend nottue .
Ta müsse etwas geschehen , sonst trete ein Rückgang ein .
Bis heute habe man Uur einen Stillstand zu verzeichnen,
aber Stillstand sei ja , wenn andere fortschreiten , auch ein

.Stück WWntt . TepMdneriLab ,der Hoffnung Ausdruck,

daß auch in diesem Fall die Landesuniversität das Wohl¬
wollen von Regierung und Landständen finden werde.
Tem Festmahl schloß sich eine . Rundfahrt durch die Stadt
an . Tann nahmen die Gästehaus Einladung der Uni¬

versität einen Abendschoppen irmbotanischen Garten . Her¬
nach war Promenadekonzert in der Platanenallee . Ten

«Abschluß des Festes bildete eine NeckarbeleUchtnng, die

Dausende ans die Beine brachte und die noch großartiger
war als die beim Bundessängerfest Ter Neckar w.ar
von Tutzenden schön geschmückter Boote belebt, von denen

Sang .lmrd Saitenspiel klang, die . Ufer und die Häuser

am Ufer, die Gebäude Uns der Höhe und die alte Pfalz¬
grafenburg aber strahlten im Schmuck von tausenden
bunter Lichter, was einen überwältigenden Anblick bot .
— Zur Erinnerung an den festlichen Tag hat die Tü¬

binger Stadtverwaltung eine bronzene Plakette prägen
lassen. — Am Montag feierte die Tübinger Stadt¬

garde zu Ehren ihres ebenfalls 400 Jahre alten Fähn¬
chens , das ihr für besondere, bei Unterdrückung des Auf¬
standes im RemStal geleistete Dienste verliehen wurde ,
und das heute im Chor der Stiftskirche , in der Nähe
der Grabmäler des Herzogs Ulrichs und Frau Sabines ,
aufgestellt ist, im Hirschsaal ein kleines Fest.

Württemberg .
'
(-) Stuttgart , 6. Juki . (FeriensonderzUg .) Ter

häute von Berlin in Stuttgart und Friedrichshafen ein-

actroffene zweite FeriensonderzUg wurde von 518 Per¬
sonen benützt.

(-) Ossiveil , OA . Ludwigsburg , 6 . Juli . (Verhaftring
des Totschlägers .) Tie Vermutung , daß der Taglöhnec
Friedrich Rilling nach seiner Bluttat den Tod im Neckar

gesucht haben könnte, erwies sich als nicht richtig . Gestern
vormittag ist er von Einwohnern aus Oßweil in der

Nähe des Schloßgutes Härteneck entdeckt worden , worauf
es der in Kenntnis gesetzten Landjägermannschast gewng,
ihn gefangen zü nehmen . Bei seiner Festnahme wollte
er sich die Pulsader durchschucidm, kam aber nicht soweit,
sondern brachte sich nur eine leichte Verletzung bei . Ter
Mörder Wurde in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert .

(-) Heilbronn , 6 . Juli . (Gabelsberger Stenvgra-

phentag .) Gestern fand hier die 26 . Jahresversammlung
des Verbandes württ . Stenographen , System Gabelsber¬

ger, statt . Am Samstag abend war eine Vcrtreterver -

fammlung vorausgegangen . Sonntag früh fand ein

öffentliches Wettschreiben statt . Tor Jahresbericht stellt
ein stetes Wachstum fest : es sind jetzt 67 Vereine mit
5700 Mitgliedern Und 6600 Unterrichteten . Bei der öf¬
fentlichen Festversammlung sprach Professor Niggl -

Zweibrücken über das Thema : Was ist uns Babelsberger ?

Kammerstenograph Schaible behandelte die Einheits¬
systemfrage. Er betonte , daß , wenn die Regierungen dem

Entwurf des Ausschusses zustimmen , die Gabelsbergersche
Schule und ihr Führer , Professor Pfaff , stolz darauf sein
könnten, zu einem für unser Vaterland so wertvollen Fort¬
schritt nicht bloß die Anregung gegeben, sondern auch die

Verhandlungen mit allem Nachdruck , mit ernsthaftem Wil¬
len und unbeugsamer Entschlossenheit, allen Hindernissen
zum Trotz, zu einem guten Ende geführt zu haben . Der

nächste Verbandstag findet in Reutlingen statt .
(-) Mundelsheim , 6. Juli . (Leichenländnng .)

Gestern wurde hier die Leiche eines jungen Mannes aus
dem Neckar gezogen. Wie nun festgestellt wurde , ist es
der dieser Tage im Neckar bei Beihingen ertrunkene 17-

jährige Otto Weinbrenner aus Stammheim ,
' ck M .

(-) Geislingen , 6 . Juli . (Hagelwetter. ) Ausgangs
der letzten Woche ging über Westerheim abends 7 Uhr
ein schweres Gewitter , verbunden mit einem orkanartigen
Sturm , Wolkenbruch und starkem Hagelschlag nieder . Die

Straßen des Torfes waren in kurzer Zeit von den Was¬
sermengen überschwemmt. Wie groß der Schaden ist,
konnte noch nicht festgestellt werden , doch haben die Rog¬
genbestände Und die Kornfelder schwer gelitten .

(-) Gmünd , 6 . Juli . (Steckbrief .) Vom hiesigen
Amtsgericht ist gegen den 45 Jahre alten Tienstknecht
David Zeller aus Grvßf-Süßen OA . -Geislingen , die Un¬

tersuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung ver¬

hängt Worden. Tas Gericht ersucht, ihn zu verhaften und

hierher abzuliefern . ' - '

(--) Rottenbnrg , 6 . Juli . (Kaiser und Djombau.)
Der Kaiser hat mit Rücksicht auf Rottenburg , als der

einstigen mehrhundertjährigen Residenz der Hvhenberger
und mit Rücksicht auf den Sülichgau , der Helwat von
St . Mainrad , für den neuen T0m in Rottenburg das
Glockenmetall zu einer großen Glocke, die St . Mainrad
geweiht werden soll, gestiftet.

-

Letzte Nachrichte« .
" * Mel , 6 . Juli . Ter Kaiser ist mit GesW 'ü .!

Sonderzug Montag nachmittag drei Uhr in Kiel eingc-
troffen .

' ' ^ M - K ,
* Wien , 6 . Juli . Ter Kaiser empfing heute dcn

Grafen Berchtold in IGstündigcr Audienz und daran ab¬
schließend den gemeinsamen Finanzminister Von Bilinsü .
Tie Rückreise des Kaisers nach Bad Ischl ; st auf morgca
festgesetzt worden .

' -
* London , 6 . Juli . Tie Beisetzung des frühere,i

Staatsministers für die Kolonien Joses Chambcr -
lain fand heute in Birmingham in Mer Einfachheit in
Gegenwart der Gattin und der Familienmitglieder statt.
Eine zahlreiche Menge hielt die Straßen ,̂ durch die der
Zug kam , besetzt Gleichzeitig mit der Beisetzung in Bir¬
mingham wurde für Chambcrlain irr der St . Margareten-

kirche in Westminster ein Trauergottesdienst abgehoben .
Der König , die Königin und die übrigen Mitglieder der
königlichen Familie hatten Vertreter entsandt . Unter
der Traucrgemcinde befanden sich Parlamentsmitglieder
aller Parteien und das diplomatische Korps . ^

bei den vielen Gelegenheiten , die der Gommer bringt, aus
der Prommenade, im Verkehr mit Fremden , auf der Reise,
der weltgewandte Mann zu sein . Ein in jeder Hinsicht mit
eleganter , solider Vornehmheit gekleideter Herr hat diesen
Vorzug .

Mm Mim siii fme ßmMmimi
fertigt Kleidungsstücke nach Maß zu angenehmen Pieisen an,
sie in jeder Weise allen Anforderungen der Mode und der
Eleganz entsprechen .

Karl Geist, Schneidermeister , Pforzheim,
Westl .Karl-Friedr . -Str . 64 Tel . 3l15 . Filiale Oestl . M

VlinmiD «
Harmonium - Interessenten seien auf die Anzeige der

Harmonium - Hauses A . JuLcrvevrr , Pforzheim auf
Seile 6t des »Fremdenführers für Wildbad 1914" be¬
fanders aufmerksam gemacht.

LoiErt -krvKrsMm
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Köllig . Lur - 0Oodv8t6r8 .
l-vitung : Last. Uusikäiroktoe .

Nittrvovk . <1sn 8 cknli
voriuittkKS 8—9 Mir (Ri inkimil «)

1 . Oboral : zVaob auk msio Asrs uoä sing«.
2. Ouvsrturs aus „Osr ^ kssvrträZsr " Obsrnbim
3 . HuläiKuogslivclsi', Zairer 8traus»
4 . äsr b'rauon rom Nünstsr ^ sgnsi
5 . kioalo äss 1 . ^ ot's aus „von üuav" Llo?» t
6 l -ob ävr b'rauvn , Äarurka ktrauss

VLvilNI . 3l/r—4 '/- Mir (änlnxkm)
1 . OeukS ill äiv b'srao , klarurlca ööriog
2 äubsl -Ouvorturs 8upps
3. Oisi, IValssr 1-vvin
4 a . bbüblinAslioä 6ounoä

b. 8si mobt bös, I-isä 2vllsr
5 . Vatsrläoclisobs Öioclsr - kotpourri Ooaruäi
6 . Rökk, Rökk, Oalopp Rütblinß

ndkncks 5—6 vür (kurpintr)
1 . kiorvsgisebsr Avvkssits -blarseb Lasbsl
2 . Ouvsrturs „Ois soböas Uslsua " Okksnbaoli

3 . btlläovtouträums , UValrsr 8travss
4 . Intorworro Uasoagui
5 . RiKoistto, k'ant. kür kllöto-Lolo Herr Lraun . Voräi
6. 8ioßkrisä' s ltbsivkabrt XVsgusr

^.boväs 8 '/ - Ikkr (Lursaal)

Druck und Verlag der B . Hofrnann ' schen Buchdruckerei
Wildbad . Inh . : E . Reinhardt .

Verantwortlich i . V . : C . Friedrich daselbst .

ArrM. IvemdenLWe.
Der am 4/8 . Juni angem. Fremden .

I I « de« Gasthöfe « :
Kgl. Badhotel .

Lucas , Hr. Julrus , Rentier mit Frau Gem .
Elberfeld

Gäbe, Hr W , Direktor Berlin
Gasth. znm Bad . Hof.

Haufe, Hr. Dr. E., Professor
Nordhausen a . Harz

Hotel belle vne.
Mailing, Hr . Richard, Fabrikant Hannover
Hewald , Frau Rentiere Berlin-Echöneberg
Sayler, Hr. Theodor , Fabrikant mit Frau

Gem . Reutlingen
Rohrbeck, Hr . Wilh . . Fabrikant mit Frau

Gem . Berlin-Wilmersdorf
Kühne, Frau Kapitän z . Gee Wilhelmshaven
Vogler, Hr. H-, Kfm . Hamburg
Wolfs, Hr. Adolf, stud. med. Heidelberg

Hotel Eoneordia.
Gottschall, Hr . S . Frankfurt a . M.
Heller , Frau Gustl Berlin
Kluge , Hr . E., Pastor Mitau-Kurland Rußl .
Menzel, Frau mit Frl . T . Berlin

Hotel gold. Löwen.
Cohn , Hr. Max mit Fam. Frankfurt a . M.
Norden, Frl . Henriette , Privatiers Berlin
Dreme, Kau Hedwig . Privatiere Berlin
Appenzeller, Frl. I . Stuttgart
Willig . Hr . Herm ., Kfm mit Fam. Berlin

Hotel gold. Ochse«.
Schmidt, Frau Frieda, Jngenieursg . Danzig

Hotel gold. Rotz.
Mayer, Hr. Friedr. mit Frau Gem .

Saarbrücken
Andres, Hr . August Triberg

Penfion Billa Hauselman».
Georg Rath .

Marcus, Frau Hedwig mit S . Zeitz
Denk, Hr. Oskar. Kfm. Brünn
Penf . u . Restauration z . Jägerstüble.
Bek, Frau Fabrikant Nürnberg
von Loeh, Hr . Fr . Dahmen Meck .

Hotel Klurrzpp.
Jewis-Kelly. Frau Albert Mit T . u . Gouver .

New -York U . S . A .
Riege, Hr . G . Libau
Kluge , Hr. E- , Pastor Milan Kurland
Israel, Hr. Max mit Frau Gem . Hamburg
HaaS , Frau Dr. Alfred mit K. und Bed .

München
Teutsch, Hr. G . mit Frau Gem . und Begl.

rl. Traub Wiesbaden
Lessinger, Hr. Josef Nürnberg
Haß, Hr. Stuttgart
Francke, Hr . Waldemar Saarbrücken

Hotel Kühler Brunnen.
Hermes , Hr . Stadtbaumstr. mit Frau Gem.

Duisburg
Detrez , Hr . Jean Brüssel
Blau , Hr. Dr. Chemiker Mannheim
Vetter , Hr. A . mit Frau Gem . Manzell
Wirker, Frau Amalie Bonn
Müller. Hr. Friedr. Karlsruhe
Gensheimer , Hr. Georg . Kfm. «
Lepp, Hr . Ludwig Postsekretär m . Frau Gem .

Karlsruhe
Guntrum , Hr. C ., Forstmeister Heppenheim
Guntrum , Frl . Tilla

Hotel Maisch.
Schwager, Hr. Herm . , Fabrikant Pforzheim
Schweizer , Hr . Rudolf, Kfm . Schramberg
Weidner , Hr. Paul, Kfm. Stuttgart

jLayer, Hr. Dr. Arzt Baden-Baden

Hotel Palmengarten .
Buntehardt, Frau H . , Apothekerswte .

CharlotLenburg
Gilfon-Taylor, Hr. W . G ., Pfarrer

Oxford Engl.
Richter-Roberts, Hr. W ., Postinspektor

Edinburg
Schneider , Fra« Franz mit T. Saarbrücken
Trucksäß, Hr. Chefredakteur Berlin
Krauß , Frau L . , Fabrikbesitzersg. Wittenberg
Müller, Frau Sanitätsrat Wiesbaden
Habelmann , Hr. Hptm . mit Frau Gem . und

Sohn Jüterbog-Berlin
Voigt, Hr. Frankfurt a . M.
Rooser , Hr. „
Braig, Hr. Kfm. Ludwigsburg
Brems, Hr . Apotheker Wertheim

Panoramahotel.
Dill, Hr Aug., Kfm. mit Frau Gem . Dresden
Schmidt , Fr. Maria Frankfurt a . M.
Meyer, Hr . Kurt, Kfm.
Vougt, Frau Dr . Herrenalb

Hotel Post .
Beutel, Frl . Anna Duisburg

Hotel Russischer Hof.
Rappls , Hr. A>, Ingenieur mit Frau Gem

M .-Gladbach
Addicks, Hr . Heinrich, Kfm. Bremen
Zingel, Hr . Dr. Professor, Oberlehrer mit

Frau Gem . Hansu
Schwarzwald-Hotel.

Gutmann, Hr. G . , Kfm . mit T. Saarbrücken
Sackersdorff , Hr. RechnungSrat Erfurt

Gommerberg -Hotel.
Köhler, Frau Landgerichtsrat Urach
Hirschfelder, Frau Emma Stuttgart
Berg, Frau R. Frankfurt a. M.

Gattmann, Frau S . mit Töchtern und 8
Frankfurt a . R

Benckiser, Frau Oskar mit Begl Pforzheim
von Schlieben , Frau Generalleutnant Dresden
von Schlieben , Frau Gerda «
Schloß, Frau Stuttgart
Kiese, Frau »
Glaby. Hr . Rudolf, Dipl.-Jngenieur «
Beringer, Hr. W., Kfm. «
Lamppenau, Hr. Erwin -

Hotel Weil .
Salzer , Hr . Max , Kfm. mit Frau Gem . u>

Kind Nürnberg

I « de« Privatwohinmgeit
Villa Angnsta .

Greßler, Frau Anna, Kanzleiratsww ^^^
Berta Barth We. Hauptstr . 168 .

Rumpf. Hr. Christ -, s

Christof Batt Wie. .
Otte, Hr. Fritz. Kfm. mit Frau Gem . »"

Tochter Frankfurt
Chr. Bätzuer. Hauptstr . M - ,

Kaumayer , Hr Kfm.
TluW

Villa Bauer.
Bachmann , Hr. Karl , Privatier mit 8 ^

Pagenkopf , Hr. Franz , Gerichtsrat
Cafe B -chtl-.

Stadthagen. Hr. Moritz mit Frau

Eisenftädt , Frau



Rob. Beck, Flaschnermstr.
Hr . Paul , Gerbermstr . Winnenden

Gruft Blumeuthal , Kfm.
Tomaß. Fra" Rektor Heilbronn

Uhrmacher Bott .
Buttenwieser , Frl . Fanny Ulm a . D.

Emil Brachhold. Hauptstr . 13 l .
Banschbach , Hr . Albert , stud . geod."

Oberschefflenz Baden
Villa Bristol .

Timon, Frau Sophie, Rentiere mit T.
Charlottenburg

« laser , Hr . G ., Kfm . Berlin
'

Dienstmann Collmer .
Klicke . Hr - Otto Straßburg -Neudorf

Villa Eberle.
Bauer. Hr . Friedrich, Amtmanns

Mosbach Baden
Karoliue Eitel Wie.

Tckeuber , Hr . Kfm . Hohenstadt Baden
Billa Erika.

Riege, Hr. Gustav , Kfm . Libau Rußld.
Haus Fehleise«.

Klügel. Hr. Adolf. Professor
Blankenburg a. Harz

Robert Funk We. Hauptstr.
Ritzhaupt, Frau B , Privatiere Heidelberg
Ueberle , Frau E . . Privatiers

Villa Fürst Bismarck .
Kellermann, Hr. Kappelmeistermit Frau Gew.

Berlin
Kellermann. Hr . Berlin

Ehr. Gauteubei «. Villa Maria .
Senkel , Hr . Max. Kfm . mit Frau Gern .

Breslau
Will« Göthe.

Richard, Hr. I - David , Fabrikant mit Frau
Sem. Berlin

Penfio« Billa Grotzmaun
von Gebhardt, Hr. Staatsbaurat mit Frau

Gem . Bremen
Her« . Großmauu, Delikat .Gesch .

Wiedemann, Frau S . , Privatiere München
Wittmaqer , Frau Emma mit Frl . T.

Kempten Allgäu
M . Großmauu, König -Karlstr . 116.

Hagel, Hr. Franz , Wirt Biberach a . R.
Baur, Hr . Adolf, Viehhändler

Geislingen a . S .
Witwe Hammer . Hauptstr . 137.

Schick, Hr . August, Schultheiß
Sülzbach OA. Weinsberg

M - Herma««, We. Kochstr 193 .
Nagel, Hr . Herm , Rektor Breslau

Billa Hohenstaufen .
Becker, Fr . Frieda Kirchheim

Haus Houold .
Holz , Hr . Georg, Kfm . mit Frau Gem . und

Tochter Berlin-Wilmersdorf
Knoll , Frau Emma . Fabrikanteng . Stuttgart
Sporket , Fr. Margarete Barmen

Villa Iah «.
Aschinger , Fr. K. Stuttgart

Haus Josenhans .
Spieß , Hr. F . Professor mit Frau Gem .

Braunschweig
Villa Kaiser Wilhelm .

Bötger, Hr. Gymnasialdirektor mit Frau
Gem. Königsberg

Kaufmann Kappelma ««
Knödler , Hr . Fabrikant mit Frau Gem .

Schorndorf
Metzgermstr. Kappelma ««.

Sorg , Hr . Paihingen a . E.

Villa Karlsbad.
Diebel, Hr . Heinrich Prokurist mit Frau Gem.

Elberfeld
Fr . Keicher. Villa Haisch.

Wöhr, Hr . Privatier mit Frau Gem.
Stuttgart

Villa Krauß.
Strecker, Hr . Kfm . Stuttgart
Gärtner, Hr . Kfm . mit Frau Gem . »

Karol. Krauß We. Rathausg 58 .
Tauer, Frau Elise Frankental Pfalz

Hoskond . und Cafe Liudeuberger .
Leuthaus, Frau Präsident mit Begl .

Dtraßburg
Villa Linder .

Lauenroth , Hr . Geheimer Rechnungsrat mit
Familie Berlin-Schöneberg

Josef Mayer , Kfm.
Kümmel , Hr . Dr. Karl , Direktor d . Lyceums

mit Frau Gem Bitterfeld
Flaschnermstr. Müller .

Montor, Hr . Max, Lehrer Hamburg
Herm . Pfa «, Schreinermstr .

Halbersberg , Frau Berta, Wie .
Frankfurt a . M .

Föhring . Hr . Richard. Kfm . mit Frau Leipzig
Herm . Pfa « , Bäckerryftc. Olgastr.

Schulze, Hr. August, Lehrer mit Frau Gem.
Magdeburg

Gottlob Pfeiffer .
Haupt , Hr . Georg , Rechnungsrat mit Frau

Gem. und T . Posen
K . Pfeiffer, König - Karlstr . 70.

Heureuse, Frau D . Karlsruhe
Villa Fritz Rath.

Spieß , Fr. Jda , Oberlehrerin
Rotenburg a . d . Fulda

Villa Rh-iugold.
Hallbauer , Hr. Dr. Professor mit Fr . Gem

Braunschweig
G . Riexi«ger, Papierhandl.

Juliusburger, Frau C . Berlin
Juliusburger, Frl. Franziska „
Abraham , Frau Selma Wie . „

K. Schill Wte.
Martin, Frau Emma , Justizratswte.

Erlangen Bayern
Chr. Schmid , Friseur .

Hopp, Hr. Jean, Direktor mit Frau Gem.
Berlin-Wilmersdorf

Karl Schober, Gärtner s
Reiß, Frau Marie Mannheim
Stöber, Hr . Peter, Kfm . Neckarau

Friedrich Schwarz.
Neye, Hr . Paul, Lehrer Berlin

Lydia Treiber, Hauptstr . 99.
Engel , Frau mit Kind Friedberg

Robert Treiber, Kfm
Hoffmann, Frl. Privatiere mit Begl. Frl.

Parske Charlottenburg
Wilh . Treiber We. Schuhgeschäft.

Dörzbacher, Frau Hannchen Göppingen
Villa Trippaer.

Lewkowitz, Hr. Dr. Julius, Rabbiner mit
Frau Gem. Berlin

Theodor Bolz .
Hohenstadt, Hr. Johann , Wirt Bückingen
Nagel , Hr. Gustav , Wirt „

Haus Wacker.
Häßler, Frau Karlsruhe

Karl Weber, Stichstr .
Vogel, Hr . Paul, Geldschrankfabrikant

Plauen i V.

Billa Wilh -lma.
Preuße, Hr . Ferd ., Kgl. Polizeileutnant mit

Frau Gem. und Kind! Berlin
Haus Ho«old.

Seitz, Hr. C ., Kfm. Mannheim
Teitz , Frl. Dora Heidelberg
Schmidt, Frau Frieda , Jngenieursg. Danzig

Peufio« Jnrrgbor «.
Kirsch, Hr . Edgar, Fabrikant

Schkeuditz b. Leipzig
Schmidt, Hr . G . . Bürgermstr . „

Zugführer Kuödler .
Kling, Hr . Heinrich , Mälzereibesiher

Schriesheim
Haus Krauß .

Jennewein , Hr . Gottlob , Schultheiß
AdelmannSfelden

Villa Laduer .
Preis , Fr. Antonie, Privatiere Riga

Beruh . Lakuer, Paulinenstr.
Bolen, Hr. Kgl. Lokomotivführer a . D .

Neunkirchen a . S .
Kolbe , Hr. Kgl. Lokomotivführer a . D.

Neunkirchen a . Saar
Billa Linder .

Wille . Frl. Sofie , Rentnerin Wiesbaden
Villa Mo « repos.

Mainzer , Hr . Benny mit Frau Gem.
Mannheim

Mosel, Hr. F., Fabrikdirektor mit Frau Gem
Penig i . Sa.

Villa Monte bello .
Hajik, Frau Chemiker Speyer

Enge « Müller We. Villa Karlsbad .
Flörsheimer , Hr . Herm . , Kfm . Gr . Gerau

Villa Pauliue .
Wesche, Frau Geh. Medizinalrat

.Braunschweig
Pöhling, Frau Forstrat ,,
Maier, Hr . Großbrauereibesitzer

Jnneringen Hohenz .
Karl Schmtd , Bismarckstr .

Schmidtkunst, Hr . I ., Fischereibesitzer mit Fr
Gem. Fürth Bayern

Villa Schöublick.
Geyffeet, Hr. Postrat mit Frau Gem.

Magdeburg
Villa Treiber.

Roos, Hr . Isidor, Kfm . Speyer
Ackermann , Frau Consul Berlin
Hering, Frl. Mulla

Lydia Treiber, Hauvtstr . 99.
Christmann, Fr . Lina . Privatiere Nürnberg
König, Frl. Sophie, Mitgl. des Schauspiel¬

hauses Frankfurt a . M .
Haus Wacker.

Schindler , Hr . Josef , Zollinspektor mit Frau
Gem . Buchsweiler Elf.

Stolp , Hr . Albert, Oberzolleinnehmer mit
Frau Gem . Buchswciler Elf.

Forstwart Wildbrett .
Stricker, Hr . Gottfried Lausten a . N.

Erholungsheim .
Großmann , Frl. Marie Sontheim
Riemer, Frau Rosine' Heilbronn
Pascolo, Hr. Valentin Cannstatt
Hörger, Frl. Luise Heilbronn
Kraft, Frau Christine „

Kathariuenstift.
Arzt, Regine Leonberg
Balle, Karoline Rexingen
Bauer, Friedrike Ludwigsburg
Bauer, Margarete Nabern
Bentz , Ludwig Bückingen

Bochtler, Kreszentia
Carrle, Friedrich
Claus, Friedrich
Collmer, Karoline
Dannemann , Friedrich
Dengler , Friedrike
Diehl , Friedrike
Drehmann , Faustine
Essig , Marie
Faas, Barbara
Feurer , Franziska
Gairing, Georg
Ganser , Albertine
Glaser , Emma
Glatthaar, Anton
Götz , Sebastian
Hablizel, Dorothea
Harr, Marie
Hartlieb , Marie
Herrmann , Rosine
Heuberger, Rosine
Hopf, Antonie
Hug, Karl
Kaufmann , Mathias
Keller , Barbara
Kleinfelder, Katharine
Klumpp, Marie
Krämer, Wilhelm
Kuli , Sofie
Kusterer , Jakob
Zaich, Pauline
Zamparth, Jakob
Märkler , Katharine
Merkle, Friedrich
Nagel , Julie
Oeffler, Peter
Reichert, Marie
Rühm, Wilhelm
Rupp, Christian
Schäfer, Johanna
Schittenhelm, Marie
Schneider, Marie
Schüttle, Friedrike
Schübele, Katharine
Schweizer, Luise
Silberzahn , Ludwig
Doulier , Heinrich
Staudt, Friedrich

Fellbach
Stuttgart

Schwenningen
Hattenhofen

Ebhausen
Eßlingen

Nagold
Bieselsberg

Ennetach
Kleineislingen

Laupheim
Sulz a . N .

Hochmössingen
Ailringen
Schönaich

Nagold
Neuffen

Wolfskreut
Langenbrand
Gundelfingen

Gmünd
Marschalkenzimmern

Albershausen
Schönaich

Schönengründ
Birkenfeld
Stuttgart

Oberkollbach
Feuerbach

Liebelsberg
Rodelshausen

Eßlingen
Stuttgart

Kleineislingen
Obereßlingen

Stuttgart
Lorch

Pflugfelden
Nagold

Renningen
Ebhausen

Fornsbach
Nellingen

Laudenbach
Simmozheim
Hedelfingen

Gmünd
Kausbeuren

Stuttgart
Schönaich

Degerschlacht
Albershausen

Ttraubenmüller , Wilhelmine
Strauß, Johann
Ulmer, Paul
Vögele, Margarete
Walter, David
Walter, Pauline
Wiedmann, Friedrike Wasseralfingen
Zimmermann , Schwester Käte Stuttgart
Armbruster , Matthäus Marschalkzimmern

Kraukeuheim .
Heilemann, Franz Calw
Klein, Franz Gmünd
Gchwemmle , Karl Stuttgart
Kapp, Jakob „
Katz, Alfred Botnang
Funk, Friedrich Dobel
Streicher, August Geislingen
Allgaier, Jakob Blaubeuren
Herrmann . Georg Birkendorf
Schanz, Joachim Jrrendorf
Schreyack , David Buoch
Fink, Georgs Brenz
Zimmermann , Franz Stuttgart
Rotweiler , Karl Göppingen
Stadelmann, Augusts Rohrbronn

Zahl der Fremden 9134

Herre« -A«ziige 1- uü 2 mW
von Mk . S« .— bis Mk . 4L .-

Pelerine «
von Mk . LS.— bis Mk . »« .—

Bozener-Mäutel
von Mk . 15.— bis Mk . L4 —

Regen -Mäntel
von Mk . SS .- bis Mk . 4S —

Sommer- «. Lüfterjoppe«
von Mk . bis Mk . 1« .—

Arbeiterkleider - --- -

Am MglWMiki».
Mittwoch Abend 8 Uhr

Gpielstuude .
Nächsten Sonntag nachmitt.

4 Uhr wird Herr Stadtvikar
Seeger im Lokal desJünglings¬
vereins von seiner Palästina -
reife erzählen . Dazu sind auch
Nichtmitglieder herzlich ringe-
laden.

^Vildbad , den 6 . Juli 1914.

HiM-Bizem-MM ». -Pelmm
kd. Vssek, MlädLä.

Gemüse
Baddiemer Bott , Straubenberg. neben der Eintracht .

U. VLLLLsK ,
Sbersteinstraße 26 : 2 Minuten vom Bahnhof

fertigt elegante
Jackenkleider zu 25 - 30 Mk.

unter Garantie.
Hochachtend

Dilliell , Damenscbneider .

Forstamt Wildbad.
Wiederholter

SchlMM-Peckns.
Am Mittwoch den 8 . Juli

ds . Js ., abends 7 Uhr, kommt
der Schlagraum in I . Abt . 121
unterer Lindengrund wiederholt
zum Verkauf.

Zeit ist Geld !

„« 8«
Nach dem heutigen Stand

der Wissenschaft absolut bestes
selbsttätiges

Wasch« ittel !
„Cts " — wirkt durch sei

nen Gehalt an la. Rohstoffen
— ohne Handarbeit auto¬
matisch und liefert eine blü-
tenweitze, duftende Wä¬
sche, wie auf dem Rasen
gebleicht k

Zu haben bei
Earl Wilh . Bott .

^ ür die vielen Leweise berrlicber l 'eilnabme bei dein
Idinscbeiden meines lieben Oatten , unseres treubesor ^ ten
Vaters , Lruders , Lebwa ^ ers und Onlrels

Lar ! Eberle
L3.uiiv3.lm u . Vevwinäsi 'Lt

sowie für die trostreicben Vierte des lderrn Oeistlicben
und den erbebenden OesanA des Idederkran ^es , insbesondere
für den warmen l^ acbruf des Herrn Ltadtscbultbeissen und
die letzten Lbrun ^ en von seiten der Herren Vertreter der
Vollrspartei und der Veremsbanlc sprecben wir unseren
innigsten Dank aus .

LwtsMsdsLM .



Stadt Wildbad .
Zur Gewinnung von Ttren find von

15. Juki bis 16 . September ds . Is .
geöffnet :
II . ^ dl . 1 8psknp 1»t2 o». 4 b» . II . -^bt 4 Livb -

vväläle «s . 4 Lu.
Die geöffneten Waldteile sind mit Strohwische bezeichnet

und werden auf Verlangen von Forstwart Lipps vorgezeigt .
Bei Gewinnung der Moosstreu find abwechslungsweise

einzelne Streifen unversehrt liegen zu lassen ; diese Streifen
müssen mindestens ein Viertel der zu nutzenden Fläche ein¬
nehmen und find am Hang wagrecht zu legen .

Wer außerhalb der festgesetzten Zeit in anderen als
den vorbezeichneten Waldteilen Streu holt oder den hin¬
sichtlich der Gewinnung gegebenen Vorschriften entgegen¬
handelt, wird zur Strafe gezogen . Bei eigenmächtigem
Vorgehen kann die alsbaldige Einstellung der Nutzung an¬
geordnet werden.

Vor Begin der Nutzung ist dem Forstwart rechtzeitig
Anzeige zu machen .

Wildbad . 30 . Juni 1914 .
Stadtschultheisieuamt : Bätzner.

VÄWpkvLoIkvrM

? k'OKL « LM

M . 2149. 4 - 7Ä . 2149.

ff. Süßrahmtaselbutter
M Pst . « I . » 2 »

prima Kochbutter
per Pfd . Mk . 1.18

SlHLcrgrnHm ea . 23 Prozent
per Ltr. Mk . 140

SWWMlkktkWseMtzktmckch
per Stück Mk . - ^ 0

de! grössere« Hsrwtilktte» Vornuxspreiss.
Prämiiert Ausstellung Pforzheim 1S14

Vrossvr

LllsveiLLllk
rvexon Umduu .

Herren-Anzüge
von Mark 11 an

Burschen-Anzüge
von Mark 5 an

Unaben -Anzüge
von Mark 2 .75 an

Wasch -Anzüge
von 80 Pfennig an

Waschblusen u. -Hosen
von 40 Pfennig an

Herren-Hosen
von Mark 2 .50 an

Ferner sämtliche
Piletots, Ws, 8mm- «ü Äzeur Rckl

LouLekliousllau «
0 I .0 LII 8

lieopolckWlum , klorrikeim
Westliche vis 38, - L - vis Neubau Wronker . Telefon 3223 .

8ellul -

für
Knabe»

und
Mädchen ,

Büchertaschen , Tchreib-
zengetnis , Mnfikmappe »

sowie
Ledevwcrverr aller Art

kaufen sie billig und gut
nur bei

^7 i1L . Lross . ?for2ksim
Ecke Zerrenner- v. Baumstraße .

Mohnungs-
G «s » ch .

Eine geräumige 4-zimmrige
Wohnung nebst sonstigem Zu¬
behör und eventl. Gartenan¬
teil auf 1 . Sept . od. 1 . Okt.
von kleiner Familie zu mieten
gesucht. Off . unter Chiffre
Z . ISO an die Exp . d . Bl

Jeden Gag
Gefrorenes

LE Lscdtls.

I lloillried 8 Lllter , klorrkeim
nur OvimIinMrsMv 7

vis k vis Herrn Qazräe ' s LckuliwarenliLus
empfiehlt

Lays - KüHettgeräte
Mil 1V rroLSLl Ha kalt .

Zur GinmcrchZeiL empfehle
versinkt n . verrinnt

von 10,50 Mk . und 8,50 Mk. an.

Hiormomolor mit üur86 Nit. 1.20
„ olluv „ „ —.90

mit duwmi u . Ivtlvi-

I

V. V» V. IV» 2 Ltr .
30 35 40 45 55 65 Pf .

^ ergcrmenlpcrpier
Rolle 10 Pf .

nur vvimIinAstruWv 7 .

Garant , feinste tagfrische
Molkerei-

Tafelbutter
per Pfd . Mk . 1.20
offeriert ab Station

in V- u . 1 Pfo . Stücken
an Unbekannte Aavim .

^ rit2 Ltzntutzr
Molkereierzeugnlsse

Heideuheim a . Brenz
Telefon 179 .

Wünschen Sie eine wirklich
schöne echte

Strautzfeder,
so decken Sie Ihren Bedarf bei
Unterzeichnetem Straußfedern.
Versandhaus . Habe wirkliche
Pracht - Exemplare in jeder
Länge sowie Breite , in tief,
schwarz, schneeweiß und gm»
auf Lager . Die Preise sind
durch meinen direkien Import
aus Südafrika äußerst billig.
Versand an Private.
44 . 8yn » 6nmv8or ,

Pforzheim , Erbprinzenstr. 24
— Kein Laden . —

8 . 86llöll8ivKv1 , ktor ^lltziiu
ernplieblt grosses I ^uAer in

Llo80tt - unä L ^ o - Dim -
lodlmiKOn

Waschbecken in LteinZut unä Lisen fernuilliert ^
Habnen , Ventilen , kLöbren

ĵeäer ^ .rt

Hl8k88t08
in Änk , OIus u.

ZteinAut ,
^
' eäe Orösse

>>l! M

kür Wussermotor
u . elektr . Antrieb

üliÄ- Ml!
8k !i !b !W>i-özl!k» « , öllisk

LeleuobtuiiWkösper
für Ou8 unä elektrisch biclit

in grösster ^ us^vakl

bestes Fabrikat

MM

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Matrose"
Parkett- und Linoieum-

Wichse.
Allein. Fabr.

8n . Uesn . Wjk »

Ansichtskarten
von Wildbad und Umgebung
50000 Stück neuester Auflag-
werden in kleinen Partien vou
50 Stück an sortiert zu ganz
billigen Preisen abgegeben.

Wilh. Weber ,
Kgl. Anlagen .

Reifen

prim Liulburgkr W
EhVvatt W» >'
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